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Nabu blickt zurück
und diskutiert über Gänse

Mitglieder kamen zur Hauptversammlung zusammen

ELLWANGIN (pm) - In der Haupt-
versammlung des Natüschuizbun-
des Ellwdgen (Näbü) hat der Vor-
sitzende Hariolf Löffeläd im ,,Roren
Ochsen jetzt über die Naturschürz-
arbeit berichtet. Der Nabu besirzr
im Lohbachtal unterhalb vom Schö-
neDbers eine Obstwiese und einen
kleinen Weiher. hat diese mit Hilfe
des Technischen Hilfswerkes ge-
pflegl RetteNeiler, Besener S:ig
weihea Scblierbächsee, eine Eisen-
zelle! Orchideenwiese. Standorre
von Bauernsenf und Pechnelke in
Schönau hat die Stadt Ellwangen zu
Naturdenlmrlen e*lät. wofür Löf-
felad der änwesendeD städtis.ien
UmweltbeauflraSten Efriede Lin-
gEl danlde.

Ein sec}s Hekar großes wiesen
brülergebiet e'lllde auf lnitiative
des Nabu von der Teilnellmerse-
meinschaft der FhrbereiniSung Itz-
liryen seschafen, dadn nisten Kie-
bitze und Fiussresenpfeifer, es gibt
Rotu- uDd wiesenweinen In eine
Sandwand bei cä-{hddt gmben
Ufeßchwalben &utröhien. dieses
Ialll haben die Schwälben 685 Röh-
ren gesraben, me}lr als je zuvor. tn

die von Reinhold Schuster betreute
Näbu'Vogelpflegestation wurden
375 verietzte und geschwächte Wild-
vögel eingeliefe - Zum Schutz des
Bucher Stäusees hat der Nabu Ein-
wendünsen dasegen erhoben, Wäs-
ser ffiI Pivatzwe€ke abzupumpen.

Aufden stauseen des \4rDgrunds
nisten seft 1997 wilde craügänse, in-
zwischen ne}lJere Hundet Tiere,
fressetr nebm cras auch juse
Ackerpflryen und dclten so Schä-
den an. Nach den Obergrenzen ei-
ner caspopulation fragte Kleis-
ökolose Dr. Paul Elser. Friederike
Woog vom Natlrrkudemuseum
Stuttgät sagle, die Tiere seien kern-
gesund, erreichten ein hohes Le-
berlsäiter, bloß die Nestplätze seien
knapp ud aut I$eln bes€lränk.
wohin keine wasserscheuen Füchse

Rälf wom vom tandschaftser-
haltungsverbäld des Osralbkeises
atwortete äul eine Idee der Ver-
sämnnu& es sei fast undenkbar, zu
den schon arrwesenden Aueroclßen
hinzu auch noch einige wolfsrudel
ins Jagsttä1 aüszusetzen zur cmsre-


